
Straßenverkehrsunfälle
in Nordrhein-Westfalen

Februar 2003

Bestell-Nr. H 11 3 2003 02
(Kennziffer H I – m 2/03)

Vorläufige Ergebnisse

Unfälle

mit Personenschaden insgesamt 3 821 5 036 –24,1 8 350 9 694 –13,9

davon mit

Getöteten

Verletzten

davon mit

 39  83

3 782 4 953

–53,0  95

–23,6 8 255

 144 –34,0

9 550 –13,6

schwer Verletzten

leicht Verletzten

mit nur Sachschaden insgesamt

 783

2 999

1 044

3 909

37 392 37 916

davon

schwerwiegende Unfälle mit Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

1 496 2 104

 297  340

–25,0

–23,3

1 695

6 560

–1,4 78 910

2 045

7 505

–17,1

–12,6

79 868 –1,2

–28,9 3 554

–12,6  591

4 050 –12,2

 672 –12,1

sonstige Sachschadensunfälle
ohne Alkoholeinwirkung4)

davon

innerhalb von Ortschaften

35 599 35 472

28 684 28 440

außerhalb von Ortschaften
(ohne Autobahn)

auf Autobahnen

4 748 4 537

2 167 2 495

+0,4 74 765

+0,9 59 916

75 146 –0,5

61 106 –1,9

+4,7 10 198

–13,1 4 651

9 407 +8,4

4 633 +0,4

Bei Unfällen verunglückte Personen

Getötete Personen

Verletzte Personen

 41

4 867

 88

6 505

davon

schwer Verletzte

leicht Verletzte

 882 1 213

3 985 5 292

–53,4

–25,2

 97

10 555

 154

12 453

–37,0

–15,2

–27,3 1 918

–24,7 8 637

2 350 –18,4

10 103 –14,5
–––––––––––
1) endgültige Ergebnisse – 2) Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz aufgrund eines Unfallschadens
von der Unfallstelle abgeschleppt werden muss (nicht fahrbereit). Dies betrifft auch Fälle mit Alkoholeinwirkung. – 3) Unfallbeteiligter stand unter Alkohol-
einwirkung und alle beteiligten Kfz waren fahrbereit (wenn gleichzeitig mindestens ein Kfz nicht fahrbereit war siehe Fußnote 2) – 4) Alle sonstigen Sach-
schadensunfälle, dazu zählen alle Sachschadensunfälle
– ohne Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) unabhängig davon, ob ein beteiligtes Kfz fahrbereit war oder nicht,
– mit Straftatbestand oder Ordnungswidrigkeit (Bußgeld) und alle Kfz fahrbereit, aber ohne Alkoholeinwirkung.

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Februar Januar – Februar

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%



Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Düsseldorf

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

12 909 13 511

1 097 1 402

–4,5 27 197

–21,8 2 388

28 308 –3,9

2 716 –12,1

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 361  493

 103  101

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

11 348 11 515

9 954 10 001

–26,8  859

+2,0  195

1 024 –16,1

 195 –

–1,5 23 755

–0,5 20 700

24 373 –2,5

21 393 –3,2

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 742
 652

 686
 828

1 371 1 793
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 12  21
 210
1 149

 314
1 458

+8,2
–21,3

1 555
1 500

–23,5 2 964

1 441
1 539

+7,9
–2,5

3 440 –13,8

–42,9  27
–33,1
–21,2

 495
2 442

 38 –28,9
 592
2 810

–16,4
–13,1

Regierungsbezirk Köln

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 712 9 749

 923 1 260

–0,4 20 861

–26,7 2 107

21 259 –1,9

2 450 –14,0

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 364  590

 51  80

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

8 374 7 819

6 786 6 256

–38,3  965

–36,3  114

1 126 –14,3

 157 –27,4

+7,1 17 675

+8,5 14 082

17 526 +0,9

14 222 –1,0

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 058
 530

 961
 602

1 214 1 674
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 11  10
 183
1 020

 285
1 379

+10,1
–12,0

2 389
1 204

–27,5 2 733

2 095
1 209

+14,0
–0,4

3 242 –15,7

+10,0  21
–35,8
–26,0

 446
2 266

 27 –22,2
 575
2 640

–22,4
–14,2

Regierungsbezirk Münster

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

5 333 5 450

 631  773

–2,1 11 221

–18,4 1 314

11 167 +0,5

1 530 –14,1

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 200  243

 35  43

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

4 467 4 391

3 141 3 166

–17,7  409

–18,6  83

 461 –11,3

 87 –4,6

+1,7 9 415

–0,8 6 723

9 089 +3,6

6 694 +0,4

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 044
 282

 904
 321

 821 1 004
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 4  25
 192
 625

 170
 809

+15,5
–12,1

2 168
 524

–18,2 1 683

1 824
 571

+18,9
–8,2

1 936 –13,1

–84,0  14
+12,9
–22,7

 349
1 320

 36 –61,1
 356
1 544

–2,0
–14,5

Unfallkategorie
––––––

Verunglückte Personen

Februar Januar – Februar

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1

2



Noch: Straßenverkehrsunfälle und verunglückte Personen nach Regierungsbezirken
Vorläufige Ergebnisse

Regierungsbezirk Detmold

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

4 135 4 744

 400  594

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 231  324

 47  40

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

3 457 3 786

2 411 2 682

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

 903
 143

 965
 139

 513  771
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 4  12
 131
 378

 191
 568

Regierungsbezirk Arnsberg

Unfälle insgesamt
davon
mit Personenschaden
schwerwiegende Unfälle mit

9 124 9 498

 770 1 007

Sachschaden2)

sonstige Sachschadensunfälle
unter Alkoholeinwirkung3)

sonstige Sachschadensunfälle

 340  454

 61  76

ohne Alkoholeinwirkung4)

davon
innerhalb von Ortschaften
außerhalb von Ortschaften

7 953 7 961

6 392 6 335

(ohne Autobahn)
auf Autobahnen

Verunglückte Personen insgesamt

1 001
 560

1 021
 605

 989 1 351
davon
Getötete
schwer Verletzte
leicht Verletzte

 10  20
 166
 813

 253
1 078

–12,8 8 920

–32,7  854

9 071 –1,7

1 126 –24,2

–28,7  534

+17,5  76

 610 –12,5

 77 –1,3

–8,7 7 456

–10,1 5 221

7 258 +2,7

5 117 +2,0

–6,4
+2,9

1 923
 312

–33,5 1 087

1 869
 272

+2,9
+14,7

1 472 –26,2

–66,7  11
–31,4
–33,5

 250
 826

 26 –57,7
 365
1 081

–31,5
–23,6

–3,9 19 061

–23,5 1 687

19 757 –3,5

1 872 –9,9

–25,1  787

–19,7  123

 829 –5,1

 156 –21,2

–0,1 16 464

+0,9 13 190

16 900 –2,6

13 680 –3,6

–2,0
–7,4

2 163
1 111

–26,8 2 185

2 178
1 042

–0,7
+6,6

2 517 –13,2

–50,0  24
–34,4
–24,6

 378
1 783

 27 –11,1
 462
2 028

–18,2
–12,1

–––––––––––
Anmerkungen Seite 1
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Verunglückte Personen

Februar Januar – Februar

2003 dagegen
20021)

Veränderung
% 2003 dagegen

20021)
Veränderung

%
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